
Sie schrieben Geschichte

Sechs starke Frauen aus der Bibel

Maria Magdalena aus der Bibel
Quelle: iMDb
In der Bibel finden wir wegweisende Beispiele von Frauen, die einen bedeutenden
Einfluss auf ihre Gemeinschaften ausübten. Sie setzten Meilensteine und prägten
die christliche Geschichte nachhaltig.

Mirjam – eine Prophetin schreibt
Geschichte
Mirjam ist die erste weibliche Prophetin in der Geschichte des Christentums. Sie
spielte eine Schlüsselrolle in der Exodus-Geschichte. Gemeinsam mit ihren
Brüdern Mose und Aaron half sie mit, die Israeliten aus Ägypten herauszuführen.
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Sie durchquerte mit ihrem Volk das Rote Meer. Darüber hinaus war Mirjam eine
begabte Künstlerin und leitete die Frauen an, mit Gesang und Tanz ihre Freiheit
zu feiern.

Deborah – Prophetin und Richterin
Deborah war eine israelische Prophetin und die einzige Richterin in der
vorstaatlichen Zeit Israels. Sie war für ihre Weisheit und Führungsqualitäten
bekannt und spielte eine entscheidende Rolle bei der Führung der Israeliten zum
Sieg über ihre Feinde.

Esther – Sie wandte einen
Völkermord ab
Königin Esther ist bekannt für ihre Tapferkeit und den Mut, mit dem sie sich für ihr
Volk einsetzte. Sie riskierte ihr eigenes Leben, indem sie sich an König Xerxes
wandte. Dadurch gelang es ihr, einen Völkermord an ihrem jüdischen Volk zu
verhindern.

Lydia – Multiplikatorin für den
Glauben
Lydia war nicht einzig eine erfolgreiche Geschäftsfrau, sie war auch eine der
ersten Europäerinnen, die zum Christentum konvertierte. Die Purpur-Händlerin
aus Philippi setzte ihren Reichtum und ihren Einfluss ein, um den Dienst von
Paulus zu unterstützen.

Darüber hinaus öffnete sie ihm und anderen christlichen Leitern ihr Haus und half,
das Christentum zu verbreiten.

Phöbe – Schlüsselperson bei der
Verbreitung des Evangeliums in



Rom
Phöbe war eine Helferin und Diakonin, die eine wichtige Rolle bei der Verbreitung
des Christentums in Rom spielte. Sie wird von Paulus in seinem Brief an die
Römer als jemand erwähnt, der ihm eine grosse Hilfe war.

«Aufgrund der sonstigen Wortverwendung bei Paulus legt sich zumindest nahe,
dass sowohl Phöbe, die zudem explizit als Patronin benannt wird, als auch die
Diakoninnen und Diakone von Philippi eine wichtige gemeindeleitende Funktion
innehatten», analysiert die Webseite «Bibelwissenschaft.de» .

Maria Magdalena – Apostelin der
Apostel
Maria Magdalena war eine der engsten Anhängerinnen Jesu und wird oft als
«Apostelin der Apostel» bezeichnet. Nachdem sie Zeuge von Jesu Kreuzigung und
Auferstehung geworden war, gehörte sie zu den ersten Menschen, die seine
Botschaft von Liebe und Erlösung verkündeten.

Diese sechs Frauen aus der Bibel erinnern uns daran, dass Frauen schon immer
ein prägender Bestandteil der christlichen Geschichte waren. Ihr Mut, ihre Stärke
und ihr Glaube inspirieren uns auch heute noch.

Zum Thema:
«Liebe macht blind»: Zehn Dinge, die nicht in der Bibel stehen
Digitale Verfolgung: Um konvertierte Frauen unter Druck zu setzen
Faktencheck Christentum: Ist das Christentum wirklich frauenfeindlich?
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